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Dienſtag den 6. Juli 1802. 


Wien vom 12. Juni. 
Di "800 Raͤuber, die in die Walla⸗ 
chei eingedrungen waren, haben ſich 
auf o Mann verſtaͤrkt, die Trup⸗ 
pen des Hoſpodars und die bewaffne⸗ 
ten keute der Bojaren zuruͤckgetrieben, 
und die Wallachti, dit ihnen jetzt 
Preis gegeben iſt, in Furcht und 
Schrecken geſetzt. Der Hoſpodar hat; 
ſich wit vielen Leuten aus der Haupt- 
ſiodt Burhaue gefluͤchtet, von da 
auch der roͤmiſch⸗ kaiſerl. Konſul nach 
Siebenbuͤrgen und der rußiſche nach 
der Moldau abgegangen iſt, Jene 
Räuber gehören nicht zu den Truppen 
Pas won Oglug, aber die ganze In⸗ 
2. dere gedachten Provinz wird 


! von ibm dirigirt. 
20000 Mann tuͤrkiſcher Truppen ges. 


Es ſollen nun 


gen ihn im Anmarſch ſeyn. Die 
Raͤuber machen in der Wanne große 
Beute. 
Deu tfdfen * 
Nach wiederhohlten Anzeigen aus 
Mainz wurde am Löten Juni der von 
der k. k. Werbung zu Limburg einars 
brachte, weit und breit gefuͤrchtete 
Schinderbanns, nebſt zwei feiner Ge⸗ 
hilfen, Weber und Reinhard, der 
Maltreſſe des erſten, und den Wei⸗ 
bern det letztern mit ihren Rindern , 
von Frankfurt nach Maing gebracht. 
Der Ruf jenes Rauberanfuͤhrers hatte 
eine groſſe Volks menge auf der Rhein⸗ 
bruͤcke und den Strafen, durch welche 


4 ir 
® 


er geführt“ N 
Sein Anblick wie ſein Betragen, ver⸗ 
rieth weder Wildheit noch Trotz. 
Seiner Auſſage nach, war er ent⸗ 
ſchloſſen, ſein Gewerbe aufzugeben, 
und hatte aus dieſem Gründe das lim 
te Rheingfer verlaſſen. Der Bruder 
ſaner Geliebten, die er bei ſich hatte, 
versichert er, habe ihn derrathen. 
Die Hagelgetoitter, welche ih mit 
Aafang und auch in der Hälfte des 
Monats Junt in Oberſchwaben gegen 
Deuaueſchingen bis nach Moͤskirch, 
und ſodann noch weit fuͤrchterlicher in 
der Gegend von Hanau bis Worms er⸗ 
geben haben, ſollen in ihrer Heftigkeit 


und den Wirkungen der Verheerung 
alle ſeit Menſchengedenden gemachten 


Erfahrungen übertroffen baben. 


Der bekannte Arzt, Hofrath Fauſt 


zu Bäͤckeburg hat im verwichenen und 
im gegenwaͤrtigen Jabre, um zu be⸗ 
weiſen, daß die Kähpockenmaterie kein 
Gift ſey, abſichtlich zu wiederboblten⸗ 
malen dergleichen Materie verſchluckt, 
und nie die mindeſten uͤbeln Folgen 
davon empfunden. N ö 
Auf den ſaͤchſiſchen Salzwerken zu 
Koͤhnen und Artern, wird ſetzt eine 
Art Salz ohne Feuerung, bloß durch 
die Sonnenwärme, erzeugt, welches 
zwar gelber als das gewoͤhnliche Koch⸗ 
Malz, aber nicht minder keaͤftig und 
deſonders in groſſen Oekonomien und 


non Profeßtouiſten, die es in Qu anti⸗ 


gie branchen, wit beträchtlicher Kor 


ſtenerſparung anzuwenden iſt, indem 


det Zentner davon an Ort und Stelle 


ast höher als auf 22 Stoſchen, an 


N 


N 


formatoren, 


werksburſche, 
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l x * ; 
andert Often aber „im Detail das 
| Pfund auf mehr nicht als fünf Pfennis 

ge zu ſtehen kommt. a 


Munchen vom 12. Juni. 
Unſer helldenkende, aufgeflärte, von 
allen guten Unterthanen innigſt verehrte 
Kurfuͤrſt hat das Schickſal aller Res 
Er muß mit wancherlel 
Schwierigkeiten, mit dem Fanatismus 
und mit Vorurtheilen aller Art kaͤm⸗ 
pfen. Aber, ſeiner zum Beſten des 
Landes abzielenden Abſichten bewußt, 


bleibt er ſtandbaft. an 


um im Auslande falſchen Geruͤch ten 
vorzubeugen, mag folgende Nachricht 
don den neueften Auftritten allbler Dies 
ven: Verſloſſenen letzten Pünaftıs , 
den Sten dieſes, kam das fogenannte 
Kreuz (eine lde nach 
dem Berge Andechs, welche von der 
hieſigen bͤͤrgerlichen Kongregazion ung 


ter der Leitung des Exjeſulten Pater 


Schmidt veranſtaltet ward) in die 
Stadt zurück, und mehrere Hand⸗ 
die in einem agahen 
Dorfe ſtark getrunken hatten, einige 
Bürger von der unterſten Klaſſe, eini⸗ 
ge einfältige Weiber, robe Dirnen te. 
trieben beim Einzug fanatiſchen Spud. 
Dieſer beſtand darin: man mißbandel⸗ 


te den Polizeidirektor Baumgartner, 
der den Einzug mit Kreuz und Fah⸗ 
nen hindern wollte, zog gewaltſam 


die Glocken zum Einzug des Kreuzes 
gegen das ſcheiftlich gegebene Wort „ 
und ein Burſche warf nach dem unter 
dem Thor wachthabenden Dffisier mie 
einem Stein, indeß er von einem 


x 


Kuitaßler des Regiments 3 


und 


“ Anal 5 N 

der den aufgehobenen Stein ſah, 
einen Hieb aber den Kopf bekam. 
Es wor ein wildes Geſchrei, und der 
Kreuztroͤger ſchlug mit dem Kruzifix 
wuͤthend um fi, indem er ſchrie : 
Es gilt fuͤr die Religion! — Der 
Pater Kongregazionsprediger und eini⸗ 
ge ſogenannte Konſultoten von dieſer 


Marianiſchen Bruͤderſchalt fuhren erſt 


ſpaͤter in Kutſchen nach.. 


Am folgenden Tage, am Mittewo⸗- ©" 
chen, verſchworen ſich die meiſten hie⸗ 
gen Handwerksburſchen, ſo lange 
nicht zu arbeiten, bis die kurfürſtl. 


Mandate in Betreff der (vom Vapfle 
ſelbſt) aufgehobenen Feiertage und der 
Kreuzgange zuruͤckgenommen wuͤrden. 
Mehrere, ja viele Beffergefinnte wur⸗ 


den durch den Unfug des Innungs⸗ 


weſens, durch Drohungen, Beſchim⸗ 
bpfungen und andere Kunſtgriffe zur 


Deiſtimmung gezwungen. Zu 50 und 


10 durchzogen fie die Straſſen. Der 
Kurfuͤrſt, von einem einzigen Bidien⸗ 
ten begleitet, ritt nun ſelbſt aus, rief 
die Altgeſellen zu ſich und ſproch in 
vaͤterlichem Tone mit ihnen. Sie ge⸗ 
lobten Beſſerung; aber der groͤßte 
Theil bielt nicht Wort und zwang ſelbſt 


"Ürjenigen, welche wieder an ihre Ar⸗ 


beit gegangen waren, zu neuer Wi⸗ 
derſetzlichkeit. Nun brauchte der Kur⸗ 
fuͤrſt Gewalt; die ganze Beſatzung 
ruͤckte mit ſcharf geladenen Gewehren 
aus, trieb die ſchwaͤrmenden Haufen 
zuſammen und brachte fie fin die Reit- 
ſchule, vor deren Eingang Kononen, 
mie Kartaͤtſchen geladen, geſtelt wur⸗ 
den. Am ſolgenden Tage entließ man 
HERR, RE 


rem Befehl, 
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diejenigen, welche Beſſerung weristar 


chen, die übrigen und vorzuͤglich die 
Raͤdelsfuͤhrer, ſollen zu gebuͤhrender 
Strafe gezogen werden. Jetzt iſt alles 
ruhig. Mehrere gutdenkende Burger 
ſchickten an den Stadtkommandanten 
eine Dankaddreſſe und ſchloſſen derſel⸗ 
ben 106 Gulden zur Belohnung des 
Militairs, das ſich ſehr brav gehalten, 
bei. 3 

Nantes vom 14. Juni. 

Die bieſige Zeitung liefert heute fol⸗ 
gendes aus St. Domingo gedruckt er⸗ 
baltenes mertwuͤrdige Schreiben des 
Gentrals Leelere an den General 
Touſſaint: K 

Im Hanptquortier der Capſtadt, 
den 11. loreal (rten Mal.) 
Der General en Chef an den Gene⸗ 
ral Touſſaint. i 


„Jh ſrbe mit Vergnuͤgen, Burger 


Seneral, doß Sie die Parthei ergreifen, 
ſich den Waffen der Republik zu un⸗ 
termerfen. Diejenigen, die geſucht 
baben, Sie Über die wahren Abſichten 
der franzoͤſiſchen Regierung zu hinter- 
gehen, ſind fehr ſtrafbar. Jetzt muͤſ. 
fen wir uns indeß nicht mehr damit 
befchäftigen, die Urheber der vergan⸗ 
genen Wibel aufzuſuchen; ich muß jetzt 
bloß an die Mittel denken, die Kolo⸗ 
nie wieder ſo bald als möglich in 
ihren alten Glanz zu verſetzen. Sie, 
die Generals und Truppen unter Ib⸗ 
fo wie die Einwohner 
dieſer Kolonie, die ſich bei Ihnen bes 


finden, brauchen keineswegs zu beſor⸗ 
gen, daß ich jemanden wegen feines 


vorigen Betragens verfelgen werde, 
* 30 


N 


Ich werfe den Schleier der Vergeſſen⸗ 
heit aber alles dasjenige, was vor 
meiner Ankunft zu St. Domingo vor⸗ 
gefallen iſt. Ich folge in dieſem 


Stucke dem Beiſpiele, welches der er⸗ 


fie Konful nach dem 18ten Bramaire 
Frankreich gegeben hat. Fuͤr alle die⸗ 
jenigen, die hier ſind, eroͤffnet ſich 
jetzt eine neue Laufbahn, und kuͤnftig 
werde ich hier bloß gute und ſchlechte 
Baͤrger erkennen. Ihre Generals und 


Ihre Truppen ſollen ſo wie meine 


uͤbrige Armee behandelt werden. Was 


Sie perſoͤnlich betrifft, ſo wuͤnſchen 


Sie Ruhe. Dieſe gebührt Ihnen. 
Wenn man mehrere Jahre lang die 
Laſt der Regierung von St. Domingo 
getragen hat, fo ſehe ich wohl ein, 
daß man derſelben bedarf. Ich ſtelle 


es Ihnen frei, ſich nach derjenigen 


Plantage zu begeben, die Sie am an⸗ 
gemeſſenſten finden. Ich rechne hin⸗ 


laͤnglich auf Ihre Ergebeuheit gegen 


die Kolonie von St. Domingo, um 


zu glauben, daß Sie die Augenblicke 


der Muſſe, die Sie in Ihree Retraite 
Haben daͤrften, dazu auwenden werden, 
mir Ihre Gedanken uͤber die Maaß re⸗ 
geln mitzutheilen, wodurch Ackerbau 
und Handel in dieſem Lande am beſten 
wieder in Flor gebracht werden koͤn⸗ 


neu. Sobald ich von der Lage der 
Truppen unter General Deſſalines Nach ⸗ 


richt erhalten babe, werde ich die Poſi⸗ 
lionen anzeigen, die ſie einnehmen ſollen. 
Beigebend finden Sie den Beſchluß, 
den ich genommen habe, um die Ver⸗ 
fuͤgungen des Veſchluſſes vom 1 7ten 
N 6 * A. ee 
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N Wagen mit ſich fort, der 


Februar zu widerrufen 
ſonlich betraf. = 
Beſchluß vom ten Malk. 
„Der Seneral en Chef befiehlt: 
Die Verfuͤgungen des erſten Artikels 


wodurch General Touſſaint für vogel⸗ 
frei erklaͤrt ward, ſind widerrufen. 


ilitairperſonen aufgetragen, dieſen 
Artikel als null und nichtig anzuſe⸗ 
hen.“ 
Vom Vorgebürge der guten Hoffnung 
Br. 1. vom 16. März. a 
Schon im vorigen Jahre ſandte das 
hieſige engliſche Gouvernement Kom⸗ 
miſſarien in das Innere des Landes, 
um daſſelbe naͤher kennen zu lernen. 
Die a un, welche von ihnen 
enthalten die angenehmſten und ge⸗ 
nugthuendſten Berichte von den freund⸗ 
ſchaftlichen Geſinnungen, mit welchen 
fie. in allen Theilen des Landes, die 
fie, auf ihrer Reife nach den Boetſhoea⸗ 
nas durchreiſeten, von den Eingebor⸗ 
nen empfangen worden ‚find. Die 
Kommiſſarien ſprechen mit dem. größe 
ten Lob von den Miß ionarien, die 
ſich bei den Eingebornen in der Ge⸗ 
gend des Oranjſefluſſes und bei den 
Hottentotten, Baſtards und Bos jes⸗ 
manns aufhalten, und ſich bemühen / 
dieſe Wilden in den Grundſaͤtzen des 
Chriſtenthums zu unterrichten und au 
nuͤtzliche Arbeit zu gewöhnen. Im 


| ‚Uiberfegen uber den Gariep· oder Oran⸗ 


jefluß führte der Strom einen ganzen 
ohne 0 5 
. 


„der Sie pen 


des Beſchluſſes vom ‚17ten Februar, 


s wird demnach allen Buͤrgern und 


0 e bier eingetroffen find, 


fel ſammt ten Menſchen und Ochſen 


verlohcen gegangen ſeyn wurde, haͤtte 


ſich nicht eine Anzahl der ſogenaunten 
Wilken vom jenſeitigen Ufer in den 
Strom geſtuͤrzt, und durch die eifiige 
ſte Anſtrengung den Wagen mit. feiner 
Ladung ans Land gebracht. Nach 


einer Reiſe von 300 Stunden, unge⸗ 


fäbe Soo engliſchen Meilen, in einer 
faſt ganz nordsſtlichen Richtung, wel⸗ 
che fie ungefähr bis 2 Grad Innerhalb 
der Wendezirkel brachte, kamen fie an 
die Hauptſtadt der Boetſbocanas, die 


ungefähr. aus 1500 Haͤuſern und 


' 
| 
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7000 Einwohnern beſteht. Der Na⸗ 
me dieſer Stadt if Likito. Eine fo, 
groſſe Zahl von Wohnungen, die die 
der Capſtadt uͤberſteigt mit einer Be⸗ 
voͤlkerung, die, die Sklaven abgerech⸗ 1 
net, der der Capſtadt gleich iſt, ma⸗ 
chen es mehr als wahrſcheinlich, daß 
die Einwohner nicht allein einen ge. 
wiſſen Grad von Kultur erreicht haben, 
ſondern dies ſchließt auch eine mehr 
als gewoͤhnliche Thoͤtigkeit in ſich, 
mit welcher bei ihnen die Kuͤnſte und 
der Ackerbau betrieben werden. 
Die gelehrte Welt wird von der 
Expedizion der engliſchen Kommiſſarien 
und Naturkuͤndiger nicht wenig Vor⸗ 
theil ziehen, vorzuͤglich in Hinſicht auf 
Naturgeſchichte. Denn auſſer einer 
neuen Abart vom Rhinoeceros find 
«Thon 4 ganz neue Arten von Thieren, 
die zum Vuͤffel⸗ und Antilopengeſchlecht 
‚Hebören, entdeckt. Von dieſen Ent⸗ 
deckungen wird nichts verlohren gehn, 
indem die Kommißion einen geſchichten 


obler bet ſich hat. 


2 
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Paris vom 18. Juni. 
Die Entſchaͤdigungs. Angelegenhei⸗ 
ten in Deutſchland ſind nun regu irt; 
man erwartet hier jetzt die Ratiß ka⸗ 
ionen derjenigen Maͤchte, mit denen 
beſonders Unterhandlungen gepflogen 
worden. Buͤrger Dumoutier, der nach 
Memel geſandt war, diirfte dergleichen 
Depeſchen von Sr. Ruſſiſch ⸗ Kaif. 
und Sr. Koͤnigl. Preuß, Majeſtaͤt uͤber⸗ 
bringen. Aa 1 2 
Veermiſchte Nachrichten. 
Ein Italieniſcher Gelehrter liefett 
von Bonaparte's Ahnen folgende Noti⸗ 
zen: Seine Familie ſtammt urſprünglich 
aus Sarzana, wo man Manuskripte 
bat, in welchen die Fomilie Vonaparte 
ſchon im Jahre 1300 vorkommt. ers 
ner findet ſich ein Sch reiben von Uns 
‚tonio Jvani, Kanzler von Volterra, an 
Caͤſar Bonaparte im Jahr 14 6. Un⸗ 
ter Visfonti's Regierung im Jahr 1370 
wurden die Familien Aldobrandini, Bo⸗ 
naparte, Piazzi und mehrere andre als 
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vertrieben. Einige flohen nach Tos fa⸗ 
na, ondre nach Korſika, wo die Fami⸗ 
lie Bonaparte, wie Landisellt im Jahr 
1600 ſchrieb, noch bluͤhete. Auch Bo⸗ 
naventura Roſſi, der eine Chronik über 
den Urſprung der Stadt Sarzana und 
ibrer edlen Familie ſchrieb, benennt 
unter letztern die. Familie Bonaparte, 
In der National- Bibliothek zu Paris 
Fudet ſich eine Komödie von einem ges 
wiſſen Nifolaus Bonaparte; ſie iſt im 
Jahre 1692 gedruckt. Die Pluͤnderung 
Roms im Jahre 1527 beſchrieb auch 
ein gewiſſer Jakob Bonaparte. 
N He 
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Avertiſſemente. Dur Sesalfbtsitpnpier der Riß 
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BR | N cregalſchreibvavi 5 
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1) Auf Imperialſchreibpapier der Riß 


Pr k. k ch Hi chen ndern eee 
N beine "1 2. Im Fall aber der Lieferant dat 
enium. Papier ſelbſt dazu giebt: ferant das 


Anm dien Auguſt 1. J. wird bei dem 0 Fur einen Riß ordinär Druckpa⸗ 
k. k. weſtgaliziſchen Landesgubernium re 275 ½ Quadratzoll zu 4 fl. rhn. 
N 173 2 1 

b) Fuͤr den Riß ordinaͤr Schreibpa 
J 275 1/2 Quadratzoll 5 fl. rhn. 

O kr. N . K 

c) Fuͤr den Riß Medianſchreibpapie 

Ja 338 ½¼jq Quadratzoll 11 a . 4855 1 
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Quadratzoll 17 


Sup cegllbee | 


rechte zu Krakau und Lublin, für die & = Quadra : 

Fa n un Sa Kanal e) Fuͤr den Riß Su = 
auptzahlamt, für die Bankozettelkaſſe, [. papier a 476 3/8 Quadratzoll 23 fl. 

für die Zoll; Tabak: und Siegelgefaͤlls⸗rhn. 6 kr. 


1) Fuͤr den Riß Imperialſchreibpa⸗ 
\ 2 584 ½ Quadratzoll 28 fl. 5 


3 r. IR N, 
Uüibrigens wird jeder zit ö 
tung erſcheinende ee 
vor der Verſteigerung im ren zu er⸗ 
legenden Reugelde (Vadium ) v 
2000 fl. vhn. als die 10 Prozent des 
jahrlich beilzufigen Verdienſtes ſich zu 
verſehen haben, welches deufenigen di 
zitaunten, die nicht den beſten Anbot ges 
macht haben, gleich nach abgeſchloſſe⸗ 
ner Verſteigerung zurückgestellt „dem⸗ 
jenigen aber, welcher den beſten Anbot 
i gemacht bat, nach von der Bendesfielte 
ttens In Fall die Aemter und Stel- genehmigten Verſteigerungsceſüllkat und 
len das Papier ſelbſt vorlegen. betätigte. Kontrakt, in die Summe 
a f ordinäres Druckpapier der + der zu erlegenden Kauzion eingerechnet, 
Riß zu 2 fl. rhn. o kr, oder nach erlegter Kaution zurüͤckge⸗ 
b) Auf Schreibpapier der Miß zn | feitt werden, un . I, wenn 
FR ibn. der Kontrahent doß der e 
ER 8 N 8 8 ach; 


und fuͤr die Koſcherfleiſchadminiſtrazion, 
155 die Staatsgüteradminiſtrazi 
esbandirekzion, das Min; 
für das Fiskalamt und die Poltzeil 
lion, für das Geueraltaxamt und die 
Kriminalgerichte in Krakau, Lublin und 
Sandomir, endlich ‚für die ſaͤmmtliche 
Kreisaͤmter und die olkuſcher Bezirsdi⸗ 
rekzion auf 3 Jahre, vom ıten Dezem⸗ 
ber 1802 an, bis letzten November 
185 au denſenigen verpachtet werden, 
‚welcher dieſe Arbeiten in den wohl⸗ 
feilften: Preiſen zu liefern ſich herbei⸗ 
laſſen wird. Fre 
Die Ausrufspreiſe find : 


— 
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Fech tung vor Abſchluß des Kontrakts 
abſiehen ſbllte, zu Handen des Aera⸗ 
riums verfallen würde. ; 
Jrakau deu 18. Juni 4802. 
Anton Luzan. 3 
——— — — 
ESdiktaleinberufun g. 
Von Seite des k. k. weſigaliziſchen 
Landesgubernſums wird dem Michael 
Stypa aus Pomorzany olkuſcher De: 
zirks, deſſen Weibe Salomea, Sant 
Sohne und zwei minderjährigen Toͤch⸗ 
t N und dem Dominik Myſtek aus 
oguein ebenfalls olkuſcher Bezirks, 
ledigen Standes, welche im Jahre 


500 in das Ausland abgegangen, und 
feitdent ; Weber IR find, 
noch die Urſache ihres Ausbleibens ans 
gezeigt haben, anmit bedeutet, daß 
dieſelben binnen 4 Monaten vom Ta⸗ 
je der Kundmachung des gegenwärtigen 
N ikts zurückzukehren, oder zu gewaͤr⸗ 
tigen haben, daß gegen ſie, als aegen 

die Auswanderer nach Vorſchrift der 
Geſetze verfahren werden wird. 
Krakau den 15. Juni 1802. 8. 


Vom Magiſtrate der Stadt Leipnik 
im Markgr. Mähren, prerauer Krei⸗ 
ſes wird dem uͤber 30 Jahre abweſen⸗ 
den hielortigen Buͤrgerſohne und aus⸗ 
gelernten Chyrurgus Karl Czabak be⸗ 
deutet: daß fein Vater gleichen Na⸗ 
mens, geweſener hieſige Schanksbuͤrger, 
und Strumpfſtriekermeiſter am 2ꝛ8ten 
Oktober 1795 mit Hinterlaſſung, eines 
schriftlichen Teſtamentes, worin ders 
ſelbe mit einem bis Ende Dezember 
180 f anf 1383 fl. rhn. 37 kr. 2 2/3 dr. 
angewachſenen Erbantheile bedacht wur⸗ 
de / verſfor ben ſeye. f 


Guͤter Karwin, 


kauer Kreiſe beträgt 3531 


fl. bn. 
Von Winary 


Derſelbe hat daher entweder ſelbſt, 
oder im Verhinderungsfalle durch einen 


hinklaͤnglich Bevollmächtigten diefes fein 


Ecbtheil binnen 1 Johre hierorts 
fo gewiß zu erhoͤben, als im widrigen 
daſſelbe noch weitershin als ein Kura⸗ 
telsvermögen behandelt werden wuͤrde. 
Leipnik, am 2. März 1802. 


— >> ͤ— 


Ankündigung. 
Am isten Juli d. J. werden die 
Larwi wolen und Winary 
Zagoyskie mittelſt öffentlicher Verſtei⸗ 
rung in der k. k. krakauer Staatsguͤter⸗ 
adminiſtrazionskanzlei auf 3 nach ein⸗ 


ander folgende Jahre vom zꝗten Juni 
1802 bis dahin 1808 in Pacht gegeben 


werden. HER] 
Jeder Pachtluſtige hat fih demnach 
mit dem Io perzenutigen Reugelde zu 


verſehen, und kann die weitern Pacht⸗ 


bedingniſſe in der hieſigen Staatsguͤter⸗ 
adminiſtrgzionskanzlei einſehen. 
Der Fiskalpreis von 1 nr kra⸗ 
hi SCH. 
Von Zwolen im radziner Kreiſe 7000 
y, Zagoyskie im kielcet 
Kreiſe 1008 fl. hg. 5 
Krakau den ıten Juli 1802. 
Er Anton v. Saydelly, 
Sekretair. x 


— — — — — 


Angekommene Fremde in Krakau. 
Am 2. Juli. 

Der k. k. Lieutenant von Erzherzog 
Karl Jufguterieregiment Herr Dio⸗ 
niſius v. Bier nazki mit 1 Bedienten, 
wohnt in der Stadt Nro. 452. 

Der k. k. Landrath und krakauer Buͤr⸗ 

gbermeiſter Herr Dominik Drdazki 

mit 


= 46 


5 3 u N 1 8 2 


mit Familie, wohnt in der Stadt 


Nro. 532. 3 
Der krakauer Magiſtratsrath Herr 


Mathias Kannamüller mit Familie, 
wohnt in der Stadt Nro. 573. 
Am 3. Juli. i 
Oer k. k. Rittmeiſter von Lobkowitz 
Dragoner Herr Baron von La 
Framboiſiere, wohnt in der Stadt 
80, 455, In 
Dei braten Magiſtratsrath Herr Jo⸗ 
ſeph von Rangſtein, wohnt in der 
Stadt Nro. 230. 
Her k. k. Obriſt von Murrai Infante⸗ 
rie Herr Graf Rudolph von Sinzen⸗ 
dorf, wohnt in der Stadt Nro. 95. 


Verſtorbene in Krakau und den Vor⸗ 
1 ſtädten. 

8 | m_30. Juni. 

Dem Bürger Binzens Wuſchinski fein 
Sohn Se fi 
Konvulfionen , 
Nro. 2 

Dem k. k. Gubernialkanzliſten Herrn 
Anton Ulrich fein Sohn Joſeph, 2 
1/2 Jahr alt, an Kondulſionen, 
auf dem Kfepar; Nro. 79. 

Der ehemalige pohlniſche Hauptmann 


auf dem Kleparz 


Ignaz von Korzeniowski, 61 Jahr 


, 17 Wochen alt, an 


alt, am hitzigen Faulfieber, in der 
Stadt Nro. 417. es 
Die Weibsperſon Regina N., 46 


Jahr alt, am Fieber, auf dem Ka 


ſimir Nro. 148. i 
Am 1. Juli. 5 
Dem Tagloͤhner Johann Konopka ſein 
Sohn Hyazinth, 2 1.2 Jahr alt, au 
Pocken, auf dem Kaſimir Nro. 45. 


Dem Hutmacher Johann Ribka ſein 


Sohn Johann, 6 Wochen alt, an 
Konvulſtonen, in der Stadt Nro, 
319. ge | 

Am 2. Juli. 


Die Jungfrau Franziska Konarzowska, 


20 Jahr alt, am Faulſieber, auf 
der Weſſola Nro. 227. 

Dem 3 Albert 5 ſein Weib 
30 Jahr alt, an der A ung, 
auf dem Kleparz Nro. 12. et 

1 Am 3 Jul 8 

D Di ee N BE 0 — 

Tag alt, an Konvulſionen, 

Stadt Nro. 306. 


S chn 


mt 
Die Salzverkaͤuferin Regina 3 4 


36 Jahr alt, an der Bruſtwaſferſuch 
825 15 N 08 619. ; 70 

er k. k. chhaftungsakzeſſiſt Herr 

Auguſt Loͤffler , 3 an der 


% 


i - BR 


Lungenſucht, in der Stadt Nro. 626, 


Krakauer Marktprei 
vom aten Juli 1 


DIES fl. kr. 1 ft. kr. fl. 


Der Korez Weitzen zu At 
— — Lotta — 5/17 
— — Gerſten — 44157 
— — Haber — 330 
— — Dirſe — 1045 


Erben — ] 47 


— — — — — 


fe 


33 2 5 15 

kr. f fl. J kr. 

N, 

18 4135 41350 

4, 3145 ai: 
315 31 — — — 
10 17 10 930 
„3139 1 1 


8 und verlegt bei Joſept Georg Trailer, k. k. Gubernial⸗ Buchbruch hen: 5 


